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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Mein Gott wie die Männer kopflos find, sagte Frau
v Heyden mit lächelndem Munde in kühler Ruhe Eine
Ohnmacht Es ist nicht die geringste Ursache zu einer
Befürchtung vorhanden Sehen Sie das Kind erhebt
sich schon wieder

Rhoda öffnete die Äugen wie ein erschrecktes Reh blickte

sie um sich Da ergoß sich ein heißes Roth über ihr Ge
sicht sie starrte den Rittmeister fast entsetzt an und mit
einer energischen Bewegung schüttelte sie die letzte Schwäche
ab Im nächsten Augenblick hatte sie Kurts Arm ergriffen
und stützte sich auf ihn Frau U Heyden athmete tief
auf wie von einer schweren Last befreit dann verließ die
Gesellschaft die Kirche Kurt v Löschwitz und sein junges
Weib kehrten nur auf kurze Zeit in dessen Elternhaus zu
rück um dann zunächst ihre Hochzeitsreise anzutreten

Die Wintersaison hatte ihren Anfang genommen und
diesesmal war es wieder die schöne Gemahlin des Herrn
v Heyden welche als der erste Stern derselben glänzte
Ihre Gesundheit war merklich gekräftigt nicht eine An
strengung dünkte sie zu groß Wie ein Schmetterling
flatterte sie von einer Festlichkeit zur andern und ihr Ge
mahl gab ihr völlige unbeschränkte Freiheit so lange sie
ihn selbst nur nicht seinem ruhigen stillen Einsiedlerleben

entriß i/5Das aber durfte er nicht fürchten Er sah seine Frau
selten anders als bei dem gemeinsamen Frühstück und
Mittagessen Abends nahm er gewöhnlich den Thee wieder
wie früher allein Für ihnwar durch Rhodos Entfernung
aus dem Elternhause eine empfindliche Lücke entstanden
und es war nicht zum Verwundern wenn er mit einer
gewissen Trauer des verlorenen Lieblings gedachte Wie
fehlte ihr liebes Gesicht ihm so überall Wenn Rhoda
auch nicht zu Hause war wenn er kam immer erkannte
er ihre liebevolle Fürsorge für feine Bequemlichkeiten und
diese Art Dienstleistung konnteer nicht durch Geld gewinnen
während Frau v Heyden viel zu sehr mit ihren eigenen
Angelegenheiten beschäftigt war um sich viel um ihre
Häuslichkeit zu kümmern Aber Herr v Heyden gönnte
ihr von Herzen jede Freude es fiel ihn niemals ein daß
es anders sein könne Sie war jung und schön es
wäre ihm ein Unrecht erschienen sie auch nur ein einziges
Mal von der Lust fernzuhalten welche gleichsam ihr Element
bildete in welchem sie lebte

Rhodos Briefe waren für Herrn v Heyden die einzige
Abwechslung in dem stillen Leben welches er führte Er
freute sich wie ein Kind wenn er ihre zierliche Handschrift
sah und begierig erwartete er jede Nachricht Ihre Briefe
waren immer sehr lang und ausführlich aber sie enthielten
selten etwas über ihre jetzige Lebensweise vielmehr waren
sie weit eher nichts als eine Reihe von Ereignissen und
Dingen welche sie an das Elternhaus erinnerten Daß
sie ein Leben voll Freude und Abwechslung führte war

selbstverständlich aber sie besaß nicht die zähe Natur ihrer
schönen Stiefmutter welche niemals der Ruhe und Samm
lung bedürfte und zwischen den Zeilen las Herr v Heyden
oft den Wunsch seines Kindes nach Ruhe und Einsamkeit

Daran erkannte er sein Kind es war ihn verwandt in
seinen Neigungen aber es fiel ihn niemals ein daß der
Strudel der Vergnügungen in welchen Rhoda hineinge
zogen war eine ernste Gefahr für deren Seelenfrieden
werden konnte

Seine Gehmalin aber hatte ein schärferes Auge für das
was Rhoda schrieb und vielleicht verschärften ihre tiefin
nersten Bedenken noch den Blick Sie hatte gehofft den
ernsten Sinn des jungen Mädchens in anhere BähWN
hinuberlenken zu können und dann war deren Verbindung
mit einem Manne wie Kurt Ä Loschwitz kein Unglück
Nur wenn ihr das nicht gelungen war dann gab es Grund
zu ernsten Bedenken für Rhoda s Zukunft aber Frau v
Heyden hoffte noch diese durch die Mächt der Gewöhn
heit gehoben zu sehen

Zu wirklicher Betrachtung ob Rhöda im Besitze ihres
Gatten glücklich sei kam Frau v Heyden überhaupt nicht
Sie genoß mit vollen Zügen und diese Genußsucht hatte
sie selber an den Rand einer Klippe gebracht, welche ihren
eigenen Frieden und ihr selbstgeschaffenes Glück zu zer
schellen drohte Ein seltsamer Wendepunkt war in ihr
Leben eingetreten Sie hatte urplötzlich erkannt daß sie
ein frevelhaftes Spiel getrieben als sie leichtsinnig all
ihre besseren Gefühle preisgsb um sich ein glänzendes
Loos an der Seite eines alternden Mannes zu schaffen

Damals als Herr von Heydeu um sie warb dünkte
sie es so leicht, Alles für Reichthum und eine Stellung
in der Welt dahin zu geben Es war ihr zur Gewohn
heit geworden ein Heer von Bewunderern an ihren SiegW
wagen zu fesseln und nie hatte sie in einen derselben
etwas Anderes gesucht und gefunden sich niemals die
Mühe gegeben zu prüfen und zu sondiren Leicht und
frei betrat sie an Herrn von Heyden s Seite den Lebens
weg ohne kaum eine Veränderung irgend welcher Art
vorzunehmen Gewohnheitsmäßig hatte sie die ihr dar
gebrachten Huldigungen in Empfang genommen ohne sich
auch nur eines Urtheils bewußt zu sein

Der Rittmeister von Hohenthal war der erste Mann
welcher der schönen Frau gewissermaßen Interesse ein
flößte Sie fand Gefallen an seiner Unterhältung und
es schmeichelte ihr Eindruck aus einen Mann zu machen
welchem man Kälte und Gleichgültigkeit gegen Frauen
zum Vorwurf machte Neberdies war es ihr auch nicht
so ganz leicht geworden ihn zu gewinnen und das machte
ihr den endlichen Triumph wohl um so werthvoller

Gerade in dem Momente wo es ihnen fast unmöglich
schien noch länger schweigend neben einander zu gehen
ohne daß es zu einem Geständnisse kam kehrte Rhoda in
das Elternhaus zurück und von dem Augenblicke an wo
Herr von Hohenthal sie sah glaubte Frau von Heyden
eine Aenderung seines Benehmens zu erfahren Freilich
versuchte sie sich mit dem Gedanken zu trösten daß die
Umstände seine Zurückhaltung rechtfertigten immerhin aber
gelang es ihr nicht die Stimme zum Schweigen zu bringen

welche ihr zuflüsterte daß ihre Stieftochter eine gar ge
fährliche Nebenbuhlerin sen

Zweifellos lenkte von dieser Moment an jene innere
Stimme ihre ganze Handlungsweise so oft Frau von
Heyden sich auch selbst die Versicherung gab daß sie nur

thal eins bessere Partie für Rhoda, als Herr von Losch
witz aber wenn diese dem jungeN Mädchen genügte weint
sie selbst ihm den Vorzug gab warum sollte Frau von
Heyden Rhoda s Aufmerksamkeit auf einen Mann lenken
der ihrem eigenen Herzen so nahe stand näher als
sie selbst glaubte oder glauben wollte

So hätte sie ihr Gewissen beruhigt wenn sie Rhoda s
bleiche Wangen sah und ihr Ziel war erreicht Sie durste
nicht mehr eine erwachsene Tochter in die Gesellschaft ein
führen oder i sich wohl gyr von einer solchen bewachen
laffxn Sie war wieder ganz frei aller Fesseln entledigt
und dies Bewußtsein machte sie noch stolzer und schöner

Rhoda s Entfernung hätte sich in der That als das
jenige Mittel Erwiesen welches den Rittmeister v Hohen
thal zu der Frän zurückführte welche ihm die liebeus
wertheste unter all den glänzenden Erscheinungen war
welcher er jemals seine Huldigungen dargebracht Wieder
war er der stete Begleiter der schönen Frau man sah ihn
in ihrer Loge im Theater und wer die verständnißvollen
Blicke beobachtet hätte welche gelegentlich her und hinüber
flogen, dem mußte sich unwillkürlich der Gedanke auf
drängen ob Herr Von Heyden nicht ein zu vertrauens
voller und argloser Gatte sei und ob er wohl daran
thue sein liebstes Gut diesem Wanne in Obhut zu geben

Aber Herr von Heyden kannte den Rittmeister v Hohen
thal als einen ehrenhaften Charakter und kein Zweifel
kein Gedanke daß derselbe ihn verrathen könne käm in
seine Seele Er sah oftmals von dem Fenster seines Ar
beitszimmers aus wie der Rittmeister aus seinem Fuchs
an der Seite der Equipage seiner Gemahlin dahinsprengte
Er sah das glückstrahlende Gesicht seiner jungen Frau
aber niemals hatte ein Argwohn seine Seele bedrückt nie
malS dachte er daran wem ihr Lächeln gelte es freute
ihn, daß sie selber fähig war sich Genüsse und Freuden
zu schaffen welche er nicht hätte theilen können und ihn
dadurch gleichsam von dem Vorwurf befreite ein junges
Leben der ihm zugehörigen Freuden beraubt zu haben

Herr von Hohenthal wurde ein immer häufigerer Gast
des HeyÄn schen Hauses er schien längst ein Familien
mitglied und Herö von Heyden schätzte sich glücklich in
dem Rittmeister einen Mann zu finden welcher an Tau
senden von kleinen Liebhabereien reges Interesse nahm
und dasür Verständniß hatte Es war ihm lieb wenn
seine Gemahlin Herrn von Hohemhal als Gast zum Diner
eingeladen Ja er fand es nicht einmal so angenehm
zu Zweien zu speisen

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Mrzt Samenhändler und Buchdruckers Aus

Paris wird dem Neuen Wiener Abendbl geschrieben Einer
der amüsantesten Civilprozesse ist gegenwärtig in der Schwebe
der Gegenstand desselben ist von so einleuchtender Drolligkeit
daß jede Reflexion überflüssig erscheint Möge der Leser selbst
urtheilen Ein wohlbekannter Arzt Doktor V wollte ein
Werkchen unter dem Titel Hygiene in der Familie Rath
schläge siir junge Mütter herausgeben und wandte sich an
einen Buchdrucker dem er auch Nachdem er mit ihm Handel
eins geworden das Manuskript übersandte Zur selben Zeit
bestellte ein Samenhändler bei dem nämlichen Buchdrucker eine
Anzahl von Katalogen die süßer der allgemeinen Liste der
Produkte seines Hauses auch einige praktische Anweisungen
über gewisse Gemüsesamen Sorten enthielt Das populär me
dizinische Werkchen und der Katalog wurden zu gleicher Zeit
gedruckt und sodann zum Broschiren gegeben Da passirte es
unglücklicherweise daß die Gehilfen nachdem die beiden Druck
werke von gleichem Fromate waren und gleiche Lettern hatten
die zu heftenden Bögen vermischten so zwar daß 16 Seiten
des medizinischen Werkchens in den Katalog geriethen und um
gekehrt 16 Seiten des Katalogs sich Z in der ärztlichen Bro
schüre bequem machten Weder der Arzt noch der Samen
Händler gewahrten im ersten Augenblick die Verwechslung und
der Eine wie der Andere versandten die erhaltenen Exemplare
an ihre Klienten Nun gab es aber in den Broschüren gar
merkwürdige Konfusionen Was man kurioses in den Rath
schlägen für junge Mütter las will ich Ihnen gar nicht an
führen aber ein Beispiel davon was die Gärtner fanden
welche in dem Kataloge des Samenhändlers blätterten erscheint
noch zulässig Am Schlüsse einer Seite las man folgenden
Passus Man pflanzt die Zwiebelsorte deren Kultur nnge
mem leicht ist im März bis in den April um aber eine
Blüthe zu erlangen die vom Juli bis zum Oktober sich noch
ersetzt ist es nothwendig Wenn sie dann zur näch
sten Seite gelangten so setzten sie folgendermaßen fort

unverzüglich eine gute Amme kommen zu lassen und
sich zu vergewissern daß sie allen Bedingungen entspricht um
zu saugen Vorzuziehen sind jene welche braun und üppig
sind ohne schwerfällig zu sein Diese Art von Gartenkultur
erschien so seltsam daß man es sehr leicht begreifen kann
wenn man als ein Landwirth zögerte solch delikaten Anforde
rungen zu entsprechen und sich einbildete es einfach mit einem
Spaßvogel zu thun zu haben Es ist aber auch ebenso leicht
begreiflich daß sowohl der Arzt als der Samenhändler an
statt der erwarteten Erfolge ihrer versandten Exemplare kein
anderes Resultat zu verzeichnen hatten als daß sie ewe Un
masse von mehr oder minder höflichen Briefen erhielten
Haben Sie den Verstand verloren fragten sie die Einen
Wollten Sie sich über die Welt lustig machen fragten sie

die Anderen Das ging so weit das ein klerikales Journal
sich der Sache annahm und ernsthaft darauf hinwies daß nur
die moderne Schule solche Unthaten zeitigen könne Und
dann ereignete sich noch etwas das alle Begriffe über
steigt Es stellte sich heraus daß einer unter den Käufern

der ärztlichen Broschüre so außerordentlich befriedigt über
die darin gefundenen weisen Rathschläge war daß er
sogar das Bedürfniß empfand dem Doktor mit einigen
Worten zu danken Sein Brief ist wirklich sehr amüsant
Was indessen den Samenhändler betrifft hat es keiner seiner
Klienten riskirt eine junge braune Amme zu engagiren um
die Zwiebeln blühen zu lassen Beide sowohl der Doktor
als der Samenhändler waren wüthend als sie der Kon
fusionen in ihren Brochüren gewahr wurden und die Folge
war daß sie eine Klage gegen den Buchdrucker anstrengten
welcher ihnen dieselben geliefert hatte Der Arzt verlangt
25,000 der bescheidene Sllmenhandler blos 15,000 Francs
Schadenersatz Der Buchdrucker begnügt sich aber für den
Augenblick damit zu behaupten daß er gar nichts schuldet
und so wird die Civilgerichtskammer über diesen komischen
Streitfall zu entscheiden haben

Vin mecklenburgischer Papagei Wir berichteten
vor einiger Zeit eine überaus drollige Geschichte von einem
sächsischen Papagei Ein heiteres Seitenstückchen zu derselben
erlebte wie der V Z mitgetheilt wird einmal der Rentier
S in Güstrow Derselbe besaß ebenfalls einen Papagei der
sich mit einem sehr gelehrigen bologneser Hündchen in die Gunst
seines Herrn theilte Den letzteren Pflegte sein Herr des
Morgens damit zu beauftragen etwas zum Kaffee zu holen
Er rief ihm alsdann zu Signora gah taum Bäcker und
gehorsam stellte sich der Hund mit einem Körbchen im Maul
vor seinen Herrn bis dieser entweder ein Geldstück in den
Korb warf oder dem Hunde zurief Up Pnmp da der
Bäcker auch auf Credit verabfolgte Der Hund machte sich auf
den Weg und hatte er den Auftrag zur Zufriedenheit seines
Herrn ausgeführt so erhielt er als Belohnung ein Strick
Kackwerk war das nicht der Fall der Hund z B zu lange
geblieben so jagte ihn sein Herr mit einem energischen Wiste
rut zur Thür hinaus Seit einiger Zeit nun war es dem
Rentier aufgefallen daß die Rechnung des Bäckers nicht ganz
stimmte es kam ihm vor als ob derselbe mit doppelter Kreide
schriebe Die Lösung des Räthsels fand er indeß als er eines
Morgens der Zeuge folgender Scene wurde Signora gah
taum Bäcker herrschte nämlich der Papagei den ruhig hinter
dem Ofen liegenden Bologneser an und gehorsam stellte sich
dieser mit dem Körbchen im Maul vor seinen gefiederten Ge
bieter Up Pump fuhr dieser fort und Signora trollte sich
um pünktlich mit dem Körbchen voll Backwerk wieder zu er
scheinen Statt die erwartete Belohnung zu erhalten wurde
er aber von seinem Auftraggeber mit einem kategorischen

Wiste rut flüchtig gemacht und dieser machte sich gemüthlich
über das Gebäck her Der Erzähler versichert die Geschichte
sei wahr

Der Mann einer temperamentvollen aber unschönen
Frau überrascht dieselbe bei einer heimlichen Zusammenkunft
Der Hausfreund der die Leichtsinnige gerade geküßt versucht
es sich aus dem Staube zu machen der betrogene Gatte jedoch
saßt ihn bei der Hand deutet auf die häßliche Mitschuldige und
ruft Wie konnten Sie dieser Frau gegenüber zärtlich sein
Sie der Sie nicht dazu verpflichtet

Was ist Ruhm j sagte Rubinstein kürzlich in
einem Kreise vertrauter Freunde selbst Byron weiß ihm nur

ein karges Loblied zn singen Ich kann Euch ein paar Bei
spiele erzählen die mir seiner Zeit wie kalte Douchen auf meine
künstlerische Eitelkeit herabgebraust sind Das Erstere ist zu
gleicher Zeit die Erklärung weshalb ich im Concert immer
mit geschlossenen Augen spiele Vor fünf Jahren gab ich in
London ein Concert Mein Publikum war hingerissen ich selbst
inspirirt wie selten Als ich Beethoven s ÄPPassionata spielte
überkam es mich plötzlich wie Sehnsucht den Eindruck auf den
Gesichtern meines Publikums zu beobachten denn begeistert
war mein Spiel und begeisternd mußte es wirken In der
ersten Reihe sah ich drei blinkende Frauengewänder Ich erhebe
mein Auge zu den schönen Trägerinnen die Erste gähnt die
beiden Andern schwatzen und betrachten den Gpitzenshawl der
neben ihnen sitzenden Dame Nun hatte ich genug gesehen
und jetzt gelüstet mich s nicht mehr die Begeisterung meines
Publikums zu beobachten Man lachte Und die zweite
Douche Rubinstein lächelte sein bekanntes ironisches Lächeln
Nun das war schon mehr ein Gewitterschauer auf meinen

glühenden Siegesrausch Das war in Paris Meine Ocean
sinfonie war aufgeführt ich hatte selbst dirigirt stürmischer
Beifäll belohnte mich Freunde sowohl wie auch gänzlich
Fremde umdrängten mich Alle waren entzückt Alle sagten
dies sei ein Ereigniß in der musikalischen Welt Paris spräche
zur Stunde von nichts als von mir Zu glücklich um in Ge
sellschaft weilen zu können reiße ich mich los und durcheile
einsam seelenzufrieden die Straßen zu meinem Hotel zurück
Plötzlich stoße ich auf St Sa ms Er sieht mich an stutzt
Ueberrafchung glänzt in seinen Angen er umarmt mich indem
er ausruft Was Sie in Paris Rubinstein Ei mein Theu
rer welche Ueberrafchung Rubinstein lachte wieder hell
auf dann fragte er mit schelmischem Augenblinzeln Nicht
wahr es ist etwas Herrliches um das Bewußtsein ein be
rühmter Mann zu sein

Der theuerste Winkel in Deutschlands Am 30
Jpli wurde aüf dem Rathhause in Breslan ein Bietungster
min zur Weiterverpachtung der links vom Eingange nach dem
Schweidnitzer Keller neben der Treppe belegenen Würstchen
Verkaufsstelle abgehalten Bestbietender blieb mit 5500 Mark
pro Jahr der Wurstfabrikant Heimann Das Ergebniß des
Termins ist für die Stadtkommune ein ungünstiges indem die
Würstchen Verkaufsstelle gegenwärtig einen Pachtertrag von
7150 Mark also 1650 Mark mehr als nunmehr geboten lie
fert Die Verkaufsstelle ist bekanntlich nur eine kleine
Treppennische in welcher eben ein Tischchen mit darauf ge
stelltem Wurstkessel Platz hat

Das Geschlecht der Salomo ist noch nicht ausgestorben
Vor den Schultheißen G zu O kamen zwei Leute vor Ge
richt Der Eine sprach Ich habe eine Katze groß gezogen
und Dieser da hat sie und will sie mir nicht wiedergeben
Und der Andere sprach Die Katze ist mein ich kann Zeugen
dafür bringen und ich habe ihr ein Kunststückchen gelehrt sie
springt über meinen Arni Die Parteien verlangten einen
Gerichtstag Der Schultheiß aber war der Meinung daß man
wegen einer Katze keinen Gerichtstag halte und Unkosten mache
er gab dem Polizeidiener den Auftrag die Katze auf den
Marktplatz zu stellen und der dem die Katze ins Haus laufe
dürfe sie behalten Damit war der Streit entschieden
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Zur Enni chrling der Ketteinchleppschifffahrt
auf der Saale bemerkt der Bericht

Dankbar müssen wir anerkennen daß die hohen Regie

für die Erleichterung und die Entwickelungsfähjäkeit der
Saaleschifffahrt wünschenswerth erscheinen

Die Umwandlung der für den Kettenbetrieb nicht ein
gerichteten Saaleschleusen in sogenannte Zugschleusen
Schleusen mit Abmessungen welche die Passiruug voller
Züge ermöglichen ist zwar zunächst noch beanstandet
worden dagegen fanden die baulichen Einrichtungen für
die Führung der Kette durch die Schleusen seitens der
Verwaltungsbehörden hilfreiche Krderungl und es wurde
der Gesellschaft durch das Entgegenkommen der Regie
rungen die Gelegenheit geboten bereits vor den definitiven
Konzessionsertheilungen die für genannte Bauten erforder
lichen Anstalten vorzubereiten so daß bereits am 2Z
August 1884 der erste Versuch vorgenommen werden
konnte unter Bemitznng der Ketle die Schleuse in Calbe
mit dem Dampfer zu durchfahren Das unrer besonderen
örtlichen Schwierigkeiten erlangte ResulM stellte die tech

V Md Nch auch IN Ivlrlhicyaslttcyer An
sicht bewähren wird kann erst nach längerer Erfahrung
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Der Betrieb bis Alsleben wurde am 15 September

herabgesetzt worden ist so muß der Zuschlag von 50 Mk
iro Kilometer welcher nunmehr von denjenigen gefordert

cd die außerhalb des Ortsbestellbezirks einen Anschluß
herstellen lassen gegenüber der früheren Taxe nach wel
cher erst bei einer Entfernung von über 2 km von der
Vermittelungsanstalt dieser Zuschlag zur Berechnung kam
als ein sehr hoher bezeichnet werden Diese neuere Be
stimmung hat zur Folge daß die nicht zum Ortsbeitell
beKrk gchörigen sedpch innerhalb der alten s Km Grenhe
belegenen Theiluehmer jetzt 50 Mk mehr zahlen müssen
als diejenigen welche zwar zum Ortsbestellbezirk gehören
aber weiter als 2 dm vom Vermittelüngs Amte entfernt
angeschlossen sind Sollte es sich hier nicht empfehlen
nach Verhältniß d r Entfernung von der Grenze des
Ortsbestellbezirks eine Steigerung des Zuschlags mög

hst nach Theilen Mes Kilometers eintreten zu lassen
Es muß doch als ein Mißverhältniß bezeichnet werden
wenn z B von zwei Nachbarn welche nur durch die
Otsbestellbezirksgrenze getrennt sind der Mine eine um
3N/z Prozent höhere Gebühr als der Andere zu entrich
ten hat

Da größere industrielle Etablissements meist M Weich
bilde der Stadt angelegt werden und die Fernsprechbehörde
doch vdarauf bedacht sein muß durch eine angemessene Taxe
denselben den Anschluß zu erleichtern so dürfte für die
jenigen Firmen deren Domizil sich zwar außerhalb des
Or tsbestellbezirks jedoch nahe der Stadt und dem Fern
sprech Amte befindet eine andere als die neuerlich einge
führte Norm für die Berechnung des Zuschlags eintretet
Dies würde sich namentlich in solchen Fallen rechtfertigen
wo die Fernsprechleitung sich noch über die betr Anschluß
stellen hinauserstreckt uvrF ili/sMsE mgi MtM
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Gegenüber der zur Zeit sehr ungleichen Ausdehnung
der Saaleschifffahrt siel der Kette als nächste Ausgabe
zu dem wandelbaren Perkehr diejenigen Betriebskräfte zu
zuführen welche zu feiner Bewältigung ausreichen ohne
daß durch einen zu hohen Aufwand die Lebensfähigkeit
der Kettenschiffahrt auf der Saale überhaupt in Frage
gestellt würde Die Zahl der Kettenschisse wurde in den
Monaten September bis Dezember von zwei auf drei
gesteigert und zu einer Zeit wo sich durch die noch im
Gange befindlichen Einrichtungsarbeiten eine beträchtliche
Anzahl Schiffe am Saalhorn zur Beförderung angehäuft
hatte aushilfsweise ein vierter Dampfer eingestellt

Befördert wurden feit der Eröffnung der Kettenschiff
fahrt also vom 10 Oktober bis 31 Dezember 1884 im
Ganzen 87 leere und 224 beladene Schisse mit einer Ge
sammtladung von 478,875 Ctr Hieran participirt Calbe
am stärksten nämlich mit 75 beladeiien Schiffen und
144,415 Ctr Fracht Es folgt alsdann Bernburg mit
51 Schissen und 123,900 Ctr Fracht Trotha mit 45
Schiffen und 89,860 Ctr Fracht Nienburg mit 19
Schiffen und 52,300 Ctr Fracht während Halle nur
mit 4 Schiffen und 9000 Ctr Theil nimmt

Von Wallwitzhafen dem Umladeplatze derjenigen
elbaufwärts angelangten Güter welche zum Zweck der
rascheren Beförderung der Eisenbahn zum Weitertrans
port überwiesen werden wurden vom 1 April 1883 bis
1 April 1885 die folgenden Güter nach Halle versandt
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Die für den ferneren Betrieb bestimmten drei Ketten
schiffe haben sich nach allen Richtungen bewährt Ihre
Leistung wird zu einer noch größeren kommen wenn der
Verkehr nach den Endstationen ein lebhafterer uud gleich
mäßiger werden sollte die immer nur vereinzelt und un
gleich auftretende Anforderung an die Gesellschaft Kette
Frachtschiffe bis Trotha oder Halle zu schleppen bilden
für die Durchführung eines rationell geplanten Betriebes
ein wesentliches Hemmniß Die Gesellschaft giebt der
Hoffnung Ausdruck daß es zur Erzielung einer beschleu
nigten Beförderungsweise gelingen werde solche Maß
nahmen zu treffen welche die Fahrten der Kettenzüge von
den zeither eingehaltenen Dienststunden bei den verschie
denen Schleusen unabhängig machen so daß die Durch
schleusungen der Kettenschiffe und ihrer Anhänge stets so
fort nach Ankunft der Züge an einer Schleuse vorge
nommen werden können In diesem Falle würde die
Dauer der Fahrzeit welche gegenwärtig im Sommer min
destens zwei Tage und im Winter drei bis vier Tage zu
betragen pflegt sich auf 40 Stunden vermindern lassen

Ueber das Telephonwesen sagt der Bericht
So lange die Fernsprecheinrichtung nicht eine größere

Anzahl von Theilnehmern aus den verschiedenen Berufs
ständen auszuweisen hat kann dem Einzelnen ein wesent
licher Vortheil aus der Benützung dieses Verkehrsmittels
nicht erwachsen und es erscheint deshalb geboten durch
eine möglichst niedrige Gebührenbemessnng den Anschluß
an die Fernsprecheinrichtung zu erleichtern Wenn nun
auch der Normalsatz von früher 200 Mk auf 150 Mk

Ms der MM und Umgebung

MI

Unser geschätzter Mitbürger Herr SanitätSrath Dr
ze ist z Z damit beschäftigt ein Buch betitelt

Halle in sanitärer Beziehung zusammenzustellen in dem
durchweg statistisches Material wie z B eine Morta
litätsstatistik in den verschiedenen Straßen unserer Stadt

Verwendung finden wird Auf den Inhalt dieses
Werkes darf man jedenfalls gespannt sein

sGlauchaische Kirche z Es ist sicherlich interessant
zu erfahren in welcher Weise der geplante Restaurations
bau der Glauchaischen Kirche ausgeführt wird Die Kgl
Regierung zu Merseburg hat alle die von dem Gemeinde
kirchenrath gestellten Gesuche in entgegenkommendster Weise

genehmigt Es soll in der Kirche der Fußboden mit
Sandsteinfließen neu belegt das gefammte untere Gestühl
erneuert das auf den Empore befindliche Gestühl
rirt die Decken neu gegypst und in bunter Farbe gemalt
die drei Oberlichtfenster durch schräge Doppelfenster wel
che mit farbigem Glase versehen sind verschönert werden
Dazu soll das ganze Innere der Kirche einen neuen An
strich das Äußere einen Abputz erhalte Voraussicht
lich wird der Bau erst im Sommer des nächsten Jahres
erfolgen da die Jahreszeit schon zu weit vorgerückt ist
um den Bau jetzt noch zn unternehmen Die Repara
turbauten in der Königl Schloß und Domkirche sind im
volleu Gauge So verschönert sich nkch und nach ein
Gotteshaus unserer Stadt nach dem andern ein Beweis
daß der religiöse Sinn in unserer Bürgerschaft eher
Zunehmen als im Abnehmen begriffen ist

sDas Königsschießen der Glauchaischen
Schützengesellschaftj fand gestern in herkömmlicher
Weise jedoch diesmal unter besonders glänzender Veran
staltung und äußerst zahlreicher Betheiligung statt da
anßer den Mitgliedern noch viele Gäste daran Theil
nahmen Dem opulenten Frühstück am Morgen im Lo
kal des Glauchaischeu SchießgrabenS wobei nach altem
Herkommen dem Speckkuchen weidlich zugesprochen und
dazn dem edlen Rebensaft alle Ehre angethan wurde
folgte um 9 Uhr der festliche Auszug mit Musik lochender
Fahne und Vorantragen der vom bisherigen Schützen
könig Herrn Schneidermeister Pressewall und Herrn
Schützenhauptmann Buchdruckereibesitzer Karras gestif
teten Festscheibe Oelbild in prächtigem Goldrahmen ge
malt von Herrn Malermeister Stitz worauf per Dampfer
die Fahrt nach der Rabeninsel sich anschloß und daselbst
die Hauptnummer des Festprogramms das solenne Königs
schießen stattfand Die Königswürde ging von Herrn
Pressewall auf Herrn Oekonomen Bernhard Erbus über
für den Herr Goldarbeiter Walter Hempel den Königs
schuß abgegeben hatte Nachdem noch fleißig die Büchsen
geknallt ward die Rückkehr in gleicher Weise wie der
Auszug um 2 Uhr per Dampfer angetreten Abends gab
es großen Schützenkommers mit Concert wobei lauter
Böllerknall dröhnend die ausgebrachten Toaste weithin
verkündete Das schöne Fest von echt kameradschaftlichem
Geiste durchweht verlief in harmonischster Weise und wird
heute mit einem Balle im Vereinslokale dem Glauchaischen
Schießgraben abschließen dessen Räume in würdiger
Weise mit reichem Festschmuck geziert sind

Der Thorwegbogen in der unteren Leipziger Straße
durch welchen der Weg nach dem Volksbad und Rawald s
Weinstube führt ist in seiner verständnißvoll ausgeführten
Renoviruug nahezu beendet und Präsentiren sich die eigen
artigen Sandsteinfiguren darunter Simson mit dem Lö
wen und Verzierungen in neuer Frische

sNeuer Gesangvereins Unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Franz Herbst fand gestern Nachmittag
im Restaurant zum Kühlen Brunnen die Konftituirung
des sich aus den Mitgliedern der hiesigen Bäcker Innung
neugebildeten Gesangvereins statt Demselben traten als
Mitglieder 33 bei Das vorgelegte Statut wurde einstim
mig angenommen und wird dem Druck übergeben In

den Vorstand wurden folgende Herren gewählt Vorsitzen
der G Amthorsun Kassirer und stellvertr Vorsitzender
W Knäusel Schriftführer F Beher suu, Archivar
H Weher Die Tingestnnden sollen Freitags Nachmit
tags von 5 7 Uhr im Kühlen Brunnen stattfinden Zum
Dirigenten wird Herr Lehrer Willno bestimmt und findet
die erste Gesangsstunde Freitag den 7 August statt

ISaalenmarkt l Der gestern in Leipzig im Kry
stallpalast abgehaltene Saaten und Produktenmarkt war
vornehmlich Seitens unserer hiesigen und benachbarten
Interessenten sehr stark besucht und wurden von denselben
höchst belangreiche Abschlüsse gemacht Einer uns zuge
gangenen Mittheilung nach war die Stimmung des
Marktes welcher stets ausschlaggebend für unsere Kon
junkturen mit gewesen ist eine flaue Danach ist die
etwaige Beibehaltung der jetzigen Mehl und Getreide
preise mit geringen Schwankungen zu erwarten

sDie Ueberschreitung der Saales durch Jean
Seidel hatte auch am Sonntage wieder eine nach vielen
Hunderten zählende Zuschauermenge herangezogen welche
den kühnen Productionen großen Beifall zollte Morgen
Mittwoch Abends Vz8 Uhr wird Herr Seidler die kühne
Promenade abermals uud zwar wie aus dem Jnseraten
theile ersichtlich unter ganz besonders erschwerenden Um
MnhW iWMWjn KiMllZM ssiMl jsl nnlü nZMMdZ

Vor einigen Tagen wurde in einem Hause der Bahn
hofsstraße ein Nest mit 6 flüggen Eulen mit vieler Mühe
ausgenommen denn um dazu zu gelangen mußte eine
Mauer durchbrochen werden Das alte Eulenpaar hatte
einen offenen Luftschlot der Grube mit dem Neste völlig
zugebaut und belästigte außerdem die ganze Nachbarschaft
mit seinem unheimlichen Geschrei in stiller Nacht Deck
Neste entströmte ein entsetzlicher Geruch welcher von den
halbverwesten Kadaverüberresten von allerlei den Jungen
zur Atzung vorgelegten Thieren herrührte Frühermistete
alljährlich ein Eulenpaar in Riebeck s Garten neben Prinz
Karl welcher jetzt zu Baustellen parzellirt ist und ist
wohl anzunehmen daß es dasselbe Paar ist welches in
dem Luftschlot sein Heim ausschlug

sPferdediebstahl Auf höchst freche Art und
wurde am 1 d Mts aus dem Gasthof zum

hier ein Pferd brauner Wallach mit weißen
Vorderfüßen gestohlen Ein gleiches Pferd wurde am
selbigen Tage in Merseburg angehalten und der dortigen
Polizei übergeben möglich daß dieses das gestohlene Pferd
ist Von den Dieben es sollen drei gewesen sein fehlt
bis jetzt allerdings jeder Anhalt doch gelingt es vielleicht
Äoch fie m nciM nn ci nWzUazg mi

sMcnschenauflauf s In der Meckelstraße Hierselbst
gerieth gestern Abend ein Handelsmann mit feiner Ehefrau
aus geringfügiger Ursache in heftigen Wortwechsel der
bald zur Thätlichkeit überging Im Verlaufe derselben
erhielt der Ehemann mit einem stumpfen Gegenstande einen
Schlag ans den Kopf wodurch eine klaffende W nde ent
stand aus welcher dem Manne das Blut über das Ge
sicht rieselte Nach Vollsührung dieses Streiche Z begab
sich die Ehefrau aüs die Flucht ein großer Stein der ihr
nachgesandt wurde siel glücklicherweise neben ihr nieder
ohne sie zu verletzen An der kgl Augenklinik geriethen
die beiden zarten Ehegatten nochmals hart an einander
würden aber durch einen hinzugekommenen Polizeibeamten
von weiteren Exzessen abgehalten Der verwundete Ehe
mann wurde behufs Anlegung eines Verbandes nach der
chirurgische Klinik gebracht Die Scene hatte natürlich
einen großen Menschenauslauf zur Folge gehabt

Unglücksfall s Der auf der Zwangsroute begriffene
bejahrte Taubstumme Friedrich Wiegand ans Weißenfels
wurde gestern Nachmittag beim Passiren des Ortes Ober
teutschenthal von einem Geschirr überfahren Der Mann
erlitt namentlich einen Bruch des rechten Unterschenkels
weshalb er nach der hiesigen Klinik zum Zwecke seiner
Aufnahme befördert werden mußte

Wolizeinachrichten s Der Unfug welcher in der
Nacht vom 28 zum 29 v M in hiesiger Stadt getrie
ben worden ist ist nicht allein in den schon früher ange
gebenen Straßen ausgeführt worden Bis jetzt sind Be
schädigungen an den Grundstücken Heinrichstraße Nr 22
23 nnd 24 Wuchererstraße 13 sowie Karlsstraße 24 und
26 bekannt geworden Mit welcher Gewalt die Attentäter
die eisernen Gitter haben umreißen wollen kann man an
der Vorgartenmauer des Grundstücks Heinrichstraße 24
bemerken Das Gitterende steckt hier in einem Sandstein
pfeiler der aber von oben bis unten durch die angewen
dete Gewalt geborsten ist Auf die Ermittelung der Thä
ter ist eine Belohnung von 50 Mark gesetzt Der
Student B kam am letzten Sonntag früh 2 Uhr aus
dem Paradies und sehnte sich so nach Abkühlung daß
er in seiner Wohnung angekommen die unteren Fenster
flügel öffnete Seine Uhr legte er anf einen Tisch Ueber
zieher und Jaquet auf einen Stuhl er dagegen setzte sich
halb angekleidet auf das Bett und versank dann gleich in
die Arme Morpheus Bei feinem Erwachen bemerkte er
zu seinem größten Schrecken daß sein Jaquet mit der Uhr
nebst Bier und Weinzipfel verschwunden waren Diebe
hatten das offene Fenster benutzt und sich die Gegenstände

angeeignet Der Arbeiter Sch stahl am 2 d M sei
Schlafkollegen P aus der Kammer eine Hose imnein

Werthe von 15 Mark Der Dieb ist zur Anzeige ge
bracht Einem Realschüler wurde am 2 d M aus
seiner Weste in der Köcker schen Badeanstalt die Uhrkette
entwendet dagegen hat der Dieb die Uhr in der Westen
tasche stecken lassen An der Kette befand sich ein Me
daillon bestehend aus Anker Herz und Kreuz Glaube
Liebe uud Hoffnung darstellend In der Mitte des Me
daillons befand sich eine Ansicht des heiligen Berges
Andechs aus Oberbahern Einem Arbeiter wurden
aus einer Arbeitsbude feine Schuhe und Strümpfe ge



stöhlen Der Dieb ließ als Ersatz seine alten zerrissenen
zurück Verdächtig ist der Arbeiter G, der schonähnliche
DiebstäW MsKepMtZhtzkK V ZsfuLnK

Aus dem Leserkreise
Einsender bestieg am 1 d M spät Nachmittags in

der Nähe des Leipziger Thurmes den ehr besetzten Pferde
bahnwagen Nr 9 bei sofortiger Entrichtung des üblichen
Fahrpreises mit 10 Pf auf die Strecke bis Mühlweg
durch freundliche Uebermittelung in das Geldbehältniß
und nahm an der Hinteren Thür Platz In der Nähe
der Post wo der Wagen anhielt wurde er durch den
Kutscher zur Zahlung des Fahrgeldes aufgefordert was
allgemeinen Unwillen hervorrief zumal die meisten Passa
giere gesehen hatten daß das Fahrgeld entrichtet war
Für den Fahrgast müssen derartige Vorkommnisse uner
quicklich sein und wäre behufs Abstellung ähnlicher das
Publikum belästigender Fälle die Anstellung von Konduk
teuren doch wohl sehr erwünschj z gM o zMMvä Mnck

Wir stimmen dem Herrn Einsender bei daß es nicht
angenehm sein kann unbegründeter Weise an Zahlung des
Fahrgeldes erinnert zu werden Daß aber bei stark be
setztem Wagen einmal ein Irrthum des Wagenführers
vorkommen kann ist gewiß menschlich und mM wird KW
Irrthum auch wohl verzeihen vorausgesetzt selbstverstäitd
lich daß die Erinnerung in artigster Weise erfolg D N

ni5 ÄMm mv nadv m uzr xt mu nnsÄ

Uns dem Leserkreise wird uns im Anschluß an die
gestern gebrachte Notiz daß in Regensburg plötzlich alle
Dohlen verschwunden sind resp diese Vögel die Stadt
verlassen haben wird uns Mitgetheilt daß zur Zeit der
Epidemie 1866 alle Schwalben Halle verlassen hatten

Erinnerungen aus der Geschichte Halles

August 1345 AßWs WW NtS rste Predigt
vr M Luthers in Halles

Daß Luther mehrfach in Halle geweilt und auch einige
male hier gepredigt hat wird im Allgemeinen aus der
Reformationsgeschichte bekannt sein Zum ersten Male
geschah dies im August 154h also ziemlich lange Zeit
nach dem öffentlichen Hervortreten unseres Glaubenshelden
Hieraus darf man jedoch nicht schließen daß Luther der
Stadt Halle oder umgekehrt die Stadt Luther bis dahin
fremd geblieben denn schon in den zwanziger Jahren und
später noch öfter hatte er ihre evangelischen Bestrebungen
mit reger Aufmerksamkeit verfolgt und ihnen seine lebhaf
teste Theilnahme gewidmet es lag vielmehr daran daß
bei dem heftigen und zum Theil gewaltthätigen Wider
stande des Cardinals Albrecht damaligen Landesherrn
von Halle die Reformation in Halle erst 1541 mit Be
rufung des Dr I Jonas zum ersten evangelischen Pre
diger Hierselbst eingeführt wurK v

Mit ihm war Luther eng befreundet und besuchte ihn
sobald sich Gelegenheit bot Anfang August 1545 auf der
Durchreise nach Eisleben Er stieg sogar bei dem Freunde
in dessen Behausung ab der im Goldenen Schlößchen
jetzt Ächmeerstraße 12 wohnte da die Pfarrwohnung ander
Marktkirche dem letzten katholischen Geistlichen l r M
Metz bis zn seinem Lebensabende überlassen war Der

Math der Stadt ließ Luther jedoch um ihm die hohe
Verehrung der Bürgerschaft zu beweisen in seiner Her
berge auslösen und überreichte ihm als Ehrengeschenk
einen goldenen Becher

Natürlich war es der allgemeine Wunsch der Hallenser
Luther nicht bloß zu sehen sondern auch im Gottesdienste
zu hören und so bestieg er am 5 August 1545 einem
Mittwoch die Kanzel der noch nicht völlig ausgebanten
Marktkirche und hielt eine Predigt von dem rechten
Forschen in der heil Schrift daß man Christus und das
ewige Leben darin findet eine Predigt die uns u A m
Äer Jenenser Ausgabe seiner Werke Theil VIII Blatt
258 ff unter dem Titel aufbewahrt ist Predigt D M
L Doctor Martin Luthers vber den Spruch Johan 5
Suchet in der Schriift zc Zu Hall in Sachsen gethan
am 5 tag Augnsti Anno M D XI V Er sprach
seine Freude über den gottgefälligen und gedeiblichen Zu
stand der evangelischen Kirche in der Stadt in folgenden
Eingangsworten aus Es ist Gott Lob ohne Noth
daß ich hier in Halle predige denn ihr feid reichlich und
genugsam versorget mit gelehrten fleißigen gnten Pre
digern die euch Gottes Wort das Heil Evangelium rein
und lauter vortragen und predigen das weiß ich sür
wahr Dazu habt ihr auch die Gnade von Gott daß
ihr das liebe Wort mit Ernst annehmet uud daran
glaubet und dabei zusetzt Leib und Leben Gut und Ehre
und leidet alles darüber u s w Die Predigt enthält
treffliche und eindringliche Ermahnungen die Schrift
fleißig zu lesen nm durch sie zur rechten Erkenntniß des
Heilands zu gelangen und schließt mit den Worten

Der ewige Hott und Vater unseres Herrn Jesu Christi
verleihe uns seine Gnade daß wir die heil Schrift wohl
und fleißig stndiren und Christum darinnen suchen und
finden und durch ihn das ewige Leben haben Das helfe
uns Gott mit Guadeu

Zur Erinnerung an diese und die beiden 1546 noch
folgenden Predigten Luthers in der Marktkirche ist viel
leicht dessen Bildniß gegenüber der Kanzel angebracht
worden welches sich noch heute an seiner Stelle befindet
eine ausdrückliche Beziehung auf jene Predigten enthält
die Inschrift unter dem Bilde freilich nicht

In die Zeit dieses Besuches Anfang August 1545
fällt nach dem Berichte des Chronisten Dreyhaupt auch
die Überreichung eines schönen Trinkglases seitens Luthers

an seinen Gastfreund Jonas dem er es mit folgenden
lateinischen und deutschen Versen zutrank

Dat viti um vitro rloims vitrurn ixiLö Hintdörvs
Ilt IrsAili vitro imi o ss Q08c at

vt Dem alten Herren Doctor Jonäs sms ZZs Hrs z
Bringt Doctor Luther ein schon Glaß

M Das lehrt sie alle beyde fein, Asßoy Hss ms
Ms Daß sie gebrächlich Gläßer fehnF M wß gnuml

Daß diefe freundschaftliche Schenkung nach anderen
Mittheilungen bei einem späteren Besuch Luthers in Halle
Ende Januar 1546 erfolgt sein soll thut nichts zur

Sache Das Glas selbst ist mit guter Beglaubigung der
Echtheit in der Bibliothek zu Wolfenbüttel noch vorhan
den es ist von grüner Glasmasse ein sogen Igel d h
ringsum mit spitzen Buckeln besetzt ruht auf einem aus
Silber getriebenen vergoldeten Fuße und mißt in der
Höhe 26 im Durchmesser 11 /z onr

T I mu Provinz und NachbnrstaatemönzMiÄ lM
Aus dem Regierungsbezirk Merfeburg Der Bezirks

ausschuß erläßt betreffs des Aufgangs der niederen Jagd
folgende Bekanntmachung Auf Grund des H 2 des Gesetzes
über die Schonzeiten des Wildes vom 26 Februar 1870 in
Verbindung mit Z107 des Zuständigkeitsgesetzes vom I August
1883 wird für den Regierungsbezirk Mersebnrg der Aufgang
der Jagd auf Rebhühner auf Montag den 24 August d I
und auf Auer Birk und Fasanenhennen sowie Haselwild
Wachteln und Hafen auf Montag den 14 September d I

Conn ern Ter Iinkerverein Eönnern und Umgegend
veranstaltet am 19 20 und 21 September d I im Vereins
lokale Bürgergarten eine Ausstellung

Wie der MeMbürger Eorresp berichtet ist dieser Tage
das dortige Vergnügungs Etablissement Kaiser Wilhelms Halle
von der seitherigen Besitzerin Frau Geister für den Preis
von 80 MV Mark an die Markranstädter Aktien Bierbrauerei
verkauft worden

Gerbstädt Unsere Umgegend wird seit einigen Tagen
durch Herumlungernde Strolche welche Frauen und erwachsene
Mädchen auf den Wnosträßen anhalten und unsittliche Angriffe
ausüben unsicher gemacht Am Montag wurde ein in Loch
witz im Dienst stehendes Mädchen in der Nähe von Lochwitz
überfallen In den NachnntiagSstunden desselben Tages
wurde in der Nähe des Galghügels bei Augsdor eine Frau
von hier angefallen und gemißhandelt Am Mittwoch wurde
wieder eine Frau auf der Straße nach Sandersleben von
einem Strolche überfallen und so gemißhandelt daß sie zu Bell
liegt Möge es bald gelingen diese Strolche in Nummro

Mrher zu bringen MZ tnnoüisg Zuosnzasj lwm fzoa ssn
Reichen bach In diesen Tagen ist ein sechs Jahre altes

Kind ein gesunder lebensfroher Junge auf traurige Weise um
das Leben gekommen Das Kind hatte eine geröstete Kaffee
bohne verschluckt die sich im Halse festgesetzt und dort eine
Geschwulst hervorgerufen hatte Die ärztliche Kunst Hätte zur
Rettung des Kindes operativ einschreiten können da aber die
Eltern ihre Erlaubniß hierzu zu geben sich nicht entschließen
konnten verschlimmerte sich der Fall so daß das beklagens
werthe Kind dem Erstickungstod erliegen mußte

Bad Berka, 29 Juli Von einer Mücke am Auge ge
stochen bekam das Kiyd eines hiesigen Bürgers eine so schlimme
Geschulst des Gesichtes daß es nach Jena i die Klinik ge
bracht am andern Tage verstarb

Alle Angaben über die Ergreifung des Raubmörders
welcher am 27 Juni den Rittergutspächter Nitze aus Brod au
bei Delitzsch in der Nähe dieses Ortes erschoß und beraubte
scheinen auf schwanken Füßen zu ruhen Dies läßt sich daraus
erkennen daß der königl Landrath des Kreises Delitzsch von
Neuem die Belohnung von 1200 Märk für die Ermittelung
des Thäters bekannt macht Daneben werden noch die Gegen
stände aufgezählt welche vielleicht auf die Spur führen könn
ten 1 ein Täschchen PortemoNnaie von auffällig starkem
Juchtenleder 2 eine silberne Cylinderuhr mit glattem Gold
rand Sekundenzeiger und acht Steinen Auf der Rückseite
des Gehäuses ist ein Schild eingravirt Das Gehäuse trägt
die Nummern 50168 bis 50173 und dicht über dem Charnier
ist die Nummer 10362 eingekratzt jedoch mit bloßem Äuge
nicht erkennbar 3 die goldene kurze ziemlich schwere Panzer
kette hatte einen Werth von 160 Mark Die königl Regierung
hat ebenfalls 300 Mk für Ergreifung des Thäters ausgesetzt

Oeynhausen Am Mittwoch Abend in der zehnten
Stünde wurde in der Siehl Allee eine junge und schöne ele
gant gekleidete Dame welche seit einigen Wochen durch ihre
Erscheinung Aussehen erregt hatte von der hiesigen Polizei
verhaftet und in das Amtsgesänguiß eingeliefert Nach ihrem
Namen befragt machte sie verschiedene Angaben und bemerkte
dem Polizeibeaniten Wenn Sie mich hier die Nacht im Ge
fängniß lassen so finden Sie mich morgen als Leiche Kaum
nach einer Stunde fand man sie wirklich todt und zwar hatte
sie sich an einem Taschentuch erhängt Ihr Portemonnaie soll
mit vielen Goldstücken gefüllt gewesen sein Bis jetzt hat man
weder Namen noch Wohnort der jnngen Dame ermitteln

Dommitzsch Die abgelaufene Woche hat uns zwei Un
glücksfälle gebracht von denen vorzüglich der erste allen Ernte
arbeitern jetzt zur Warnung dienen sollte Einer weitverbrei
teten aber gefahrdrohenden Gewohnheit zufolge war die
Wittwe Tette von hier auf dem von ihr geladenen Erntewagen
sitzen geblieben um auf demselben mit mich Hanse zu fahren
Beim Abfahren des Wagens vom Ackerstücke auf den Weg er
hielt derselbe einen Stoß dnrch welchen die Iran vom Wagen
geschleudert wurde und so unglücklich fiel daß sie nach vier
tägigen qualvollsten Schmerzen an den Folgen innerlicher Ver
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Das älteste Gasthaus in Deutschland ist der Gasthof Zum

Löwen in Adorf bei Planen i/V Er wird seit 550 Jahren
von der Familie Klarner geführt

Gotha Als Kuriofum aus dem Gerichtssaale wird
folgender Fall mitgetheilt In der Sitzung des hiesigen
Schöffengerichts vom letzten Sonnabend antwortete ein Ein
wohner von Seebergen auf die Frage des Vorsitzenden

Welchem Glaubensbekenntniß gehören sie an zum Ergötzen
aller Anwesenden Was wir in Seebergen haben ich weiß
nicht wie mans eigentlich nennt

Prettin 1 August Auf ganz unerklärlicheWeise brach
in dem Pferdestalle des Getreidehändlers Gäbelt in Hintersee
gestern gegen 3 Uhr Nachmittags Feuer aus Durch das so
sofortige energische Einschreiten des Besitzers und einiger Nach
barn wurde das Umsichgreifen des Feuers verhindert Das im
Stalle befindliche Pferd trug einige Brandwunden davon doch
ist größerer Schaden Nicht zu beklagen Die königliche Straf
anstalt Lichtenbnrg hat in dieser Woche in 54V Stunden ihren
Crntevorrath von 227 Schock Roggen über 1Ö0 Schock Hafer
und ebensoviel Weizen mittelst Dampfdreschmaschmen ausdreschen
lassen während sonst die Gefangenen bis Ostern herum Tag
für Tag mit dem Flegel das Ausdreschen besorgten

Nanmbnrg I August Auf dem heutigen Gurkenmarkte

Ein Glas schenkt Luther der selbst wie Glas dem Jonas
der auch wie Glas damit beide erkennen daß sie zerbrech
lichem Glase ahnlich sind

ein so lebhafter VerWr sW Me selten zuvor Es
waren mehr als 5000 Sch Gurken zum Verkauf ausgelegt so
daß dazu der Platz auf dem Holzmarkte kaum ausreichte Ob
gleich viel Abfuhr nach Auswärts erfolgte blieb doch uoch so
viel Waare übrig daß auch die ärmeren Leute sich billige Ein
legegurken kaufen konnten denn das Schock wurde mit 50

80 Mg bezahlt INordhausen Der Regiernngsassessor Drenckmann ist
als Hülfsarbeiter beim hiesigen Magistrat eingetreten nm die
durch den Tod unseres Oberbürgermeisters und Krankheit des
zweiten Bürgermeisters entstandene Lücke bis aür Weiteres

sautfMKMKMgvWlMMnS siÄ Mu ollmstckuskT zi Z
Schraplau Se Kaiferl und Königl Hoheit der Kron

prinz des Deutschen Reiches übersandte am I Augiist d I der,
Schützengilde der Stadt Schraplau eine silberne Ättdäille Nebst
einem Schreiben in welchem Se Kaiser Königl Hoheit kund
geben die Köyigswürde vom diesjährigen Königsschießen sehr
gern anzunehmen Die für den Kronprinzen nach der Königs
scheibe gelangenden 3 Schuß wurden wie bekannt vom Raths
kellerwirth Herrn E Pfau abgefeuert

Planen i V Am Sonntag den 26 Juli hat sich der
25 Jahre alte Maurerpolier Prell von hier beim Kegeln
einen Schiefer in deü Finger gestoßen Der junge kräftige
Mann beachtete die Wunde nicht weiter nnd ging nach wie
vor auf die Arbeit Am dritten Tage darauf müßte er an
Anrathen des Arztes die Arbeit entstellen und am Abend des
1 August ist er an dieser Verwundung nachdem sich ein
Starrkrampf eingestellt hatte gestorben eine neue ernste
Mahnung selbst anscheinend leichte Verwundungen nicht gleich
giltiFWÄeydnMW lvcL A Z ziiZtt gsMIllliZ

Handel und Verkehr
Magdeburger Stadt Obligationen Die nächste

Ziehung findet Mitte August statt Gegen dem Coursverlust
von circa 2V pCt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13 die
Versicherung für eine Prämie von 1 PU pro 100 MKrk
u Magdeburg 3 August Zuckerbericht Kornzucker erel
von 96 /n 25 8 0 Kornzucker, excl 88 Rendem 24L0 Mk Nach
prödukte erel 75 Rendem 21,00 Mk Unverändert Gem
Raffinade mit Mß ZtMMt gem Melis l mit Faß 30,00 Mk
Still

Hze,ipz ig 3 August 18 internationaler Produktenmarkt
Weizen matt geschäftslos pr Herbst 162 W pr Oktbr
Novbr 162 pr November DezeMber 163,50 pr Frühjahr 171
Roggen matt pr Herbst I 3 vr Oktbr N ovbr I I5 pr
Növdr Dezbr 146 pr Frühjahr 151 Spiritus lustlos vr
Augnst Sepibr 1IM vr Herbst 42,M px Oktbr Novbr und
Novbr Dezbr 43,50 pr Frühjahr 44,50 Rüböl matt pr
Herbst 46 pr Frühjahr 40 Roggenmehl still pr Herbst 19,65
pr Novbr Dezbr 20 Pr Frühjahr 20,50 Wetter Warm
HewWt j fuo lZÄ licill zsvmsßZW sm zsämZiPcS nsiuno

Allgemeine Deutsche Credit Anstalt Der bereits
gestern von uns erwähnte halbjährige Geschäftsausweis der
Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt ergiebt einen Ueberschuß
von 1417017 8S Mk 1884 1503276 33 Mk ca 9V PCt
I Nach früheren offiziösen Mittheilnngen der Verwaltung
pflegen bei diesen Ausweisen sämmtliche Haupteonten abgerech
net auch Abschreibungen berücksichtigt zu werden eine Schätzung
findet nur bei den Erträgnissen der Filialen und schwebenden
Consortialbetheilignngen statt

Dresdener Bank Ueber eine am 1 August abgehal
tene Sitzung des Aussichtsraths wird berichtet daß der Verlaus
der ersten Hälfte dieses Jahres eine weitere günstige Geschäfts
entwicklung sowie Ergebnisse ausweist die auch m normalen
Zeiten als durchaus befriedigend bezeichnet werden müßten

Kette Deutsche Elbschifffahrts Gefellschast Die
Einnahmen im Monat Juli betrugen au Schlepp Lohn
193846 27 M gegen 239 334 22 M im Juli 1884 an Frachten
209566 65 M gegen 21789650M die Gesammt Einnahmen
seit 1 Januar cr an Schlepplohn 1250441 27 Mark gegen
1433742 90 Mk im Vorjahre an Frachten 1277111 25 Mark
gegen 1274391 70 Aök mithin überhaupt 2527552 52 Mark
gegen 2708134 60 M gleichzeitig im Vorjahre

Deutsche Zücker Judustrie Nachdem bereits am
24 v M seitens einer kleinen Zahl deutscher Zuckerfabrikanten
ein engeres Konsortium gebildet worden war mit der Ausgabe
der Entwerthung des Zuckers durch gemeinsames Vorgehen
entgegenzutreten werden die deutschen Znckerkabrikanten jetzt
durch Rundschreiben von Magdeburg aus zum Beitritt zu
einem die Wahrung der Interessen der Industrie bezwecken
den Verein aufgefordert iü welchen jenes Konsortium ausge
gangen ist Der Vorsisende ist Herr Amtsrath Dietze in
Barby der übrige Vorstand setzt sich ans Zucker Industriellen
der Provinz Sachsen zusammen Auf den 10 August ist eine
General Versammlung der deutschen Znckersabrikanten nach
Magdeburg einberufen worden welcher der mit der Bankfirma
F A Neuburger in Magdeburg abgeschlossene Kontrakt zur
Annahme empfohlen wird Die bisherigen Zeichnungen der
Beigetretenen bewegen sich in Summen von 5000 Mark
10000 Mk und darüber

In den Tagen vom 12 bis 13 August findet in Görlitz
der neunte deutsche Fleischer Kongreß statt Der
Deutsche Fleischer Verband der jetzt über zehntausend Flei

scher vereinigt gehört zu den am weitesten verbreiteten und
größten gewerblichen Vereinigungen Deutschlands Die Vor
lage für die Tagesordnung dieses Kongresses weist Punkte auf
deren Erledigung nicht nur im Interesse der Fleischer Deutsch
lands sondern hervorragend im Interesse des Gesammtpubli
kums ist Mit diesem Kongreß ist auch eine Ausstellung von
Maschinen Gerathen und Werkzeugett für die Fleischerei
Fleisch und Wnrstwaaren Fabrikation verbunden welche schon
am 11 August beginnt und bis zum 13 August dauert

ÄKursberichtVon AvisZiiK ZZBerlin 3 August Preuß 4 /o Consols 104, Preuß
4V Consols 103,90 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,75
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 92,90 Russ 1880e
Anleihe 79,50 Russ eons 5 1884er Anleihe 94,15 Ungar
Goldrente 80,50 Oesterreich Credit Aktien 458,50 Diseonto
Comm Antheile 185,75 Deutsche Bank Mtien 143,10 Darm
städter Bank Aktien 134,25 Mainzer Stamm Aktien 101,80
Mecklenburger Friedrich Frauzbahn Stamm Aktien 185,50
Dortmunder Union Stamm Prior 52, Cröllwitzer Papier
fabrik Aktien 213, Leopoldshaller St Aktien 84,75 Kurz
London 203,85 Oesterr Noten 162,85 Russische Noten 201,45
Tendenz still Landschaft 3V Pfand briefe 96,90 Sächs 4
Pfandbriefe 102,25 Preuß 3Vs /ö Cousols 99,20 Matt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am ck August I88S

Preise mit Ausschtuß der Courtage
Weizen 1000 mittl 150 165 Bi bester bis 172 M

Roggen 1000l Z 140 147 M matt neuer bis 150 M Gerste
1000 lH Futter 120 135 M Land 142 152 M feine Che
valier 156 165 M Gerstenmalz 100 KZ 27,00 28,50 M Hascr
1000 kg 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
170 M f über Notiz Kümniel 58 60 Bt s unverregneter
bis 63 M Raps scharstrocken 205 bis 208 Mk 31 ohn
blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ sehr fest 36,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proe loeo still Kartoffel 43 75 M
Rübenfpir 42,75 M Rüböl 100 kg 47,00 M Solaröl 100 kg
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 kg dunkle 8,50 9,00 M



helle 9,50 10,25 M Futtermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen
Reie 100 KZ 10,50 11 Mark Weizenschalen 9 Mark Weuen
grieskleie 9 9 25 M Oelkuchen 100 KZ 12,50 bis 13 Mk
gefordert

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 4 August 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 35,
bis 36, P 100 KZ Schabestärke Mk 26 bis 27 P 100 KZ

Literatur
Kleines Kurs und Auskunftsbuch für die Provinz

Sachsen Herzogtkum Braunschweig Anhalt und Thüringen
Sommer 1835 Verlag von A W Zickfeld in Osterwick
Preis 20 Pfg

Das kleine handliche Büchlein enthält im ersten Theile in
übersichtlicher und praktischer Zusammenstellung sämmtliche
Eisenbahnlinien der Provinz Sachsen des Herzogthums Braun
sHweig Anhalt und Thüringen Der zweite Theil bringt ein
Städte Verzeichnisz der Provinz Sachsen mit Angabe der Ein
wohnerzahl Messen Jahrmärkte Gerichtsbarkeit Rechts
anwälte Bank und Kommissionsgeschäfte Spediteure Hotels c
Da das handliche Format gestattet das Buch stets bei sich zu
führen so ist dasselbe mit Recht jedem Praktischen Geschäfts
mann als unentbehrlicher Reisebegleiter und Rathgeber zu
empfehlen

Gewinne 2 Classe 1V8 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 3 August 1885

Gewinn zu 20,000 Mark Nr 6333
Gewinn zu 15,000 Mark Nr 11398
Gewinne zu 5000 Mark Nr 14434 43238 S7326 9391S
Gewinne zu 3000 Mark Nr 9378 40674 47241 62330

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 208S 1141S 19393 39949 43713 44250 48516 52287 54510 63327

75027 80811 83560 87540 91733 97439
Gewinne zu 500 Mark

Nr 3008 6463 14047 15737 16661 18983 25795 30225 42329 42986
L0693 51881 51966 53738 64409 68222 68795 70254 74646 76001 76764
47118 77857 80070 81062 87313 87894 90333 97145 97208

Gewinne zu 300 Mark
Nr 3039 3167 3658 78S9 7933 13032 13049 15183 17910 17999

19206 19544 20968 21850 21891 23614 33094 35109 37739 37806 39042
44052 44792 47297 47735 47854 48105 48320 49175 50128 50S16 51249
S1479 51955 53144 53975 S4S60 57695 53630 S9315 59852 60217 60573
60869 63031 65573 65650 68903 71750 79965 82114 34063 84812 86063
87244 89457 90456 91762 92383 93712 97977

Telegraphische Nachrichten
Pest 3 August Die Einnahmen des ungarischen

Staates betragen im zweiten Quartal dieses Jahres
62,458,270 Fl und stellen sich gegen die Einnahmen in
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um 1,461,826 Fl
mit Rücksicht auf die geringere Bedeckung aus dem Ver
kauf von Staatsgütern von 969,611 Fl um 2,431,437 Fl
günstiger Die Ausgaben betrugen in dem angegebenen
Zeitraum 77,242,473 Fl und überschreiten die Ausgaben
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um 6,637,492 Fl
Hiervon entfallen 689,348 Fl auf die Vorauszahlung

auf die gemeinsamen Auslagen für das dritte Quartal
475,239 Fl auf unbehoben gebliebene erst nachträglich
behobene Zinsen früherer Termine 221,745 Fl auf das
der Verwaltung Kroatiens zur Verfügung gestellte Gut
haben von 1880 und 1881 ferner 341,791 Fl auf die
Kosten für die in erhöhtem Maße erfolgte Verfrachtung
des Salzes zur Verhinderung des Stockens im Salz
verschleiße 3,854,047 Fl auf die definitive Abrech
nung der Eisenbahnbauten 220,647 Fl auf den erhöhten
Kredit des Kultus und Unterrichtsministeriums und
487,417 Fl auf die Mehrkosten bei den außerordentlichen
gemeinsamen Ausgaben welche durch das Ergebniß des
ersten Quartals mit 625,733 Fl ausgeblichen werden
Die Bilanz des ersten Quartals dieses Jahres war gegen
die vorjährige um 1,593,920 Fl günstiger und ist somit
diejenige des ersten Halbsahres um 2,612,134 Fl un
günstiger

Paris 3 August Der Senat nahm mit unwesent
lichen Aenderungen das Budget im Ganzen an dasselbe
wurde sofort an die Deputirtenkammer zurückverwiesen

London 3 August Das Unterhaus erledigte im
Fortgang der Sitzung die Spezialberathung der Bill zum
Schutze der Mädchen gegen die Verleitung zur Unsitt
lichkeit

Nachtrag
Zwei Blutvergiftungen herbeigeführt durch die

Stiche von Giftfliegen werden heute gemeldet Der
Mitinhaber der Firma Marquardt und Borgers Trai
teure des Zoologischen Gartens in Berlin Herr Mar
quardt wurde am Sonnabend Abend von einer anscheinend
giftigen Fliege als er sich bei offenem Fenster schlafen ge
legt unmittelbar über dem Auge in die Stirn gestochen
in Folge dessen bereits wenige Stunden später das Ge
sicht bis zur Unkenntlichkeit anschwoll und noch in der
Nacht ärztliche Hülfe herbeigerufen werden mußte Dank
dieser schnellen ärztlichen Intervention konnten weitere
Folgen verhindert werden doch befindet sich der Patient
noch in ärztlicher Behandlung Einen ernsteren Verlauf
nahm ein zweiter Fall von dem ein in der Breitenstr 29
wohnender Hausdiener Klahr betroffen worden Derselbe
mußte da er den Stich trotz eines brennendes Schmerzes
Anfangs unbeachtet ließ am Sonnabend einer zweimaligen
Operation durch den am Köllnifchen Fischmarkt wohnen
den Dr W unterzogen werden

Der Staat Pennshlvanien hat die besten Aussichten
in wenigen Jahren der Erbe von 75 Millionen Dollais
zu werden und zwar geht das so zu Die Kolonie der

Rappisteu Economy nicht weit von Pittsburg ist am
Aussterben und ein gesetzlicher Erbe ist nicht vorhanden
Die Geschichte dieser religiös commuuistischen deutschen
Gemeinde ist nicht ohne Interesse Rapp der Begründer
der Sekte offiziell die Harmonisten betitelt kam mit
einer Anzahl Anhänger 1803 aus Württemberg wo man
ihn wegen seines religiösen Kommunismus verfolgte nach
den Vereinigten Staaten Die Gemeinde siedelte sich zu
erst am Connequenefsingbache in Buttler County Penn
shlvanien an und gründete die Ortschaft Harmonie Die
Rappiften waren einfache und fleißige Leute und kamen
bald zu Wohlstand Sie übten striktesten Communismus
Im Jahre 1815 wanderten sie nach Jndiana aus er
warben dort 27,000 Acker Land am Wabasch Flusse und
gründeten die Niederlassung Neue Harmonie Allein das
Klima sagte ihnen nicht zu sie verkauften das Land an
Robert Jwen und kehrten 1824 nach West Pennshlvanien
zurück wo sie am Ohio die Ortschaft Economy anlegten

Die Rappiften verwerfen auf die Bibel gestützt die
Ehe die Folge davon ist daß die Gemeinde aussterben
muß wenn sie nicht immer neue Glieder aufnimmt Da
rin sind die Rappiften aber sehr vorsichtig geworden da
sie von Schwindlern schon ganz gehörig geleimt worden
sind Die Kolonie ist daher immer schwächer an Zahl
geworden Sie hat auch ihren Charakter verändert Der
ursprüngliche reine Communismus hat längst aufgehört
Die Communität konnte sich dem Einfluß des sie überall
umgebenden Kapitalismus nicht entziehen Sie hielt je
schwächer sie an Mitgliederzahl wurde desto mehr Lohn
arbeiter Gegenwärtig zählt sie nur noch 13 männliche
und 40 weibliche Mitglieder die sämmtlich schon in hohem
Alter stehen Dagegen haben sie über 1300 Dienstleute
Die Rappisteu sind sehr reich geworden Ihr Bibelglaube
verhinderte sie nicht Schätze zu sammeln sie betrieben
fleißig Ackerbau und Industrie Sie haben Flanell
Banmwoll und Tcppichfabriken Ihr überflüssiges Geld
legten sie in Land und Eisenbahnen an sie besitzen
außer der Ortschaft Economy einen großen Theil von
Bcaver County in Pennsylvanien und ein ganzes County
im Thale des Rothen Flusses in Dakota außerdem viele
Werthpapiere Nach dem Statut der Gesellschaft ist die
selbe unauflösbar so lange noch drei Mitglieder vor
handen sind Stirbt einer von den letzten Drei so ver
lieren die beiden Ueberlebenden alle Rechte und die Ge
meinde ist aufgelöst Da aber an etwaige Seitenverwandte
der Commune nichts vererbt werden darf so fällt das
ganze Erbe fünfundsiebzig Millonen Dollars an den
Staat

Bon Donnerstag ab stehen große magere
S ÄlläsvdUswe msl kNe

zum Verkauf im Gasthof zum Gold Pflug in Halle
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Tampfschifffahrt nach Beuchlitz
Heute Mittwoch Nachm s Uhr Abfahrt Rückfahrt

6 Khr Person 4V Pf hin nnd retonr
Unterplan

4 Klasse 172 Königl Prensj Lotterie
Ziehung vom 3 August 1885

Ohne Gewähr
3 Tag

Nur dk Gewinne über 21V Mark sind den betreffenden Nummern in

tz Parenthese beigefügtb LZ 51 197 243 320 300 SV 411 3S 78 86 500 53 300 66 69 81
K0S 11 30 747 86 300 801 9ö 33 317 5S0 46 300 62 93 1069
1500 7K S27 so 55 300 62 66 33 306 438 83 524 62 709 816 4U
L5S0 312 43 047 Slö 67 306 73 83 300 513 4S 52 300 65 604 25
42 7K 703 13 28 30 87 806 17 3000 64 306 32 66 300 68 550
S013 300 30 34 43 68 76 12S kl 261 74 80 35 432 34 85 87 96 505
bt 603 53 735 32 550 855 71 363 4085 234 317 23 403 61 77 73 300
S3K 43 550 58 8ö 300 627 33 866 302 67 73

bSVII 27 68 187 300 351 1500 411 81 SS8 83 550 621 33 73 91
300 731 55 856 917 66 006 16 19 300 33 58 160 5 13 44 70
7b S50 241 330 51 455 73 583 625 38 53 84 701 30 84 88 7029

28 K2 118 35 38 324 84 300 86 435 53 300 64 570 603 41 52 706 67
26 34 344 54 1500 8016 36 54 64 300 81 152 30 285 306 49

70 82 31 413 72 553 300 74 81 33 682 83 84 752 98 808 550 954 64
W 78 550 36 S015 134 41 65 33 1500 204 1500 35 334 46 300

3 41S 30 550 53 88 513 13 621 300 796 550 832 90 31 3000
S47 7K

10000 18 b2 71 1500 146 270 73 300 32 37 446 300 642 707 76
81g 903 14 30 300 11112 3000 20 53 81 300 266 333 I500Z 417
15 300 öS 82 566 74 82 K05 40 37 717 21 25 78 838 50 12040 80 239
537 450 501 54 57 677 732 300 50 80 846 948 13070 173 290 361 96
bIS 34 57 88 659 700 23 936 37 14032 323 51 73 414 25 71 545 94

2 56 710 24 33 835 311 18 300 50
IS0I8 106 300 33 62 37 216 86 366 86 437 150 63 537 647 56 73

0 83 713 804 13 37 300 334 1K053 60 63 152 300 222 392 403 d5
78 540 608 9 300 56 59 65 706 13 300 810 3000 34 38 913 17026
108 81 294 300 324 457 150 647 62 727 43 300 878 84 300 931 82
I8I25 53 70 550 37 268 323 29 4 49 57 300 432 4 69 300 96

14 35 51 60 300 701 15 30 42 300 87 9IZ960 70 19010 36 300
38 54 69 70 111 244 43 80 300 96 309 13 20 26 30 433 76 514 150
L8 626 56 59 737 43 150 63 80 32 815 23 47 54

20031 33 90 177 211 38 52 68 80 1500 338 39 500 300 12 26 74
22 70 775 98 899 952 21035 107 41 207 15 3 24 4 58 87 550

257 81 30 400 25 83 564 646 86 729 815 64 91t 43 300 22005 7
12 300 79 85 37 102 52 257 300 33 323 57 71 35 436 1300 40 62 511
70 38 622 300 63 71 751 64 550 07 51 37 302 1300 24 23 88
SZ073 85 300 203 33 340 300 72 84 551 57 663 737 300 80 846
47 300 93 333 24119 73 79 276 320 300 72 412 300 41 300 450
547 43 634 743 804 15 300 42 34 334 73

25028 36 44 77 130 72 30 212 43 303 IS 15 23 34 426 71 93 578
664 81 1500 703 60 304 300 15 66 36 2K054 135 300 270 32 i
K20 22 38 715 32 807 17 70 85 93 333 67 27044 74 122 15 70
260 300 310 34 476 86 507 31 600 10 30 76 79 8 0 550 73 82 300
S34 35 80 28053 58 90 163 200 29 33 45 47 78 329 403 300 17 56 72
538 46 300 636 778 74 835 300v 67 982 29044 62 70 i w
85 104 68 69 300 89 550 286 3000 401 63 70 527 34 300 54
631 66 300 32 710 13 32 71 33 344 550 73 314 33 41

30057 133 60 87 335 43 65 68 69 70 550 495 644 61 728 52 327 43
S9 1500 31008 41 66 550 74 122 46 3VV 217 56 90 33 44 80
S38 3 ,V 58 85 648 735 59 859 85 305 23 42 32010 123 34 241 34
59 1500 66 415 32 73 300 528 53 54 63 3000 764 846 52 333 45

4 95 98 33037 75 31 104 31 31 93 360 600 66 409 13 605 22 63
781 90 973 34049 54 80 133 244 307 300 56 462 500 8 89 092 300
727 15, v 53 76 810 300 44 937 38 77

35007 10 t 300 7 550 23 31 203 13 34 1500 75 550 337 91
439 57 300 506 16 22 40 46 86 699 716 22 47 62 84 77 913 3 156
99 227 41 87 36 316 31 33 517 616 42 51 300 63 300 71 801 300

3 905 8 15 24 25 41 68 37042 75 31 108 550 13 24 3 35 238 5
84 360 444 51 583 619 711 26 32 822 76 304 17 64 37 38112 64
225 311 431 511 18 58 631 85 550 768 300 73 806 321 25 550
Z9035 83 173 89 285 93 300 324 34 502 18 622 24 38 714 58 873
947 ISO 60

40035 103 63 37 273 370 77 428 35 48 528 35 48 548 37 632 78
725 320 41053 124 246 367 89 93 435 65 512 1500 33 76 647
67 300 717 1500 20 32 833 75 83 305 3 34 42034 300 126 203 43
S75 550 448 77 527 550 32 732 300 871 338 53 88 43025 37 300
es 550 67 146 50 204 32 312 15 64 88 472 500 30 00 34 48 605
SS 550 51 54 764 848 44042 43 284 362 534 756 72 77
S01 2 4S 96 922 29 550 SS

45 63 75 30 00 80 82 151 238 550 4S7 574 27 74 705 10 43 SS
809 13 54 951 77 86 46039 68 109 28 208 33 347 32 33 468 300 521 65
86 681 746 849 66 71 78 300 395 47076 122 so 221 SS 4bS 300
87 570 74 659 704 25 23 44 805 12 61 66 31 341 60 4 801s Z x
39 1 ,7 20 40 48 5 3000 306 462 566 550 73 300 621 51 ZV00
71 3 000 67 97 835 550 933 50 49037 75 80 301 44 749 304
9 300,SV 35 71 934 550 45 30V0

50046 55 79 93 157 300 232 62 304 36 93 404 33 300 65 504 3
15 56 685 300 828 6b 77 300 334 45 5I0I5 23 42 46 48 81 157 5S
211 90 3,1 62 556 629 43 731 53 1500 54 850 300 318 S0 SS014 38
300 93 i30i 201 18 310 300 54 517 60 550 689 701 3000 IS 52
83 73 96 982 99 55 7 3 0 56 93 140 66 1500 240 83 34 327 415
i 54 522 39 73 651 744 1500 71 903 54 54010 16 27 34 300
186 2 7 3 2 84 401 I ivU 50 51 64 526 66 70 603 23 24 67 850

55007 130 108 30 89 31 22 75 31 406 32 1S00 503 33 5S 71
611 I5 S 89 7 7 801 3 904 29 46 94 97 5K086 261 30 00 71 83

5 3 307 419 28 84 535 698 550 927 57024 28 61 300 83 107 27
50 3 i 2 1500 421 39 54 538 300 64 300 647 300 87 83 35 752 72
534 1500 918 38 310 42 45 72 58026 34 66 550 36 143 304 IS
300 8 71 30 87 97 418 510 20 300 37 88 628 300 711 15
55 0 19 300 51 57 824 3U 32 1500 38 83 1500 915 SS09S
177 92 207 50 53 55 82 94 333 474 81 681 744 48 52 57 KS 75 S2
810 3 M 70 550 917 3 0 41 1500 61 76

ti 32 550 96 1500 107 14 21 67 217 306 28 457 70 90 Z000 520
79 97 6 9 18 37 56 701 27 36 73 30 00 91 823 346 53 1023 49 550
03 1500 141 2 b 54 62 344 54 30 00 60 77 97 410 49 300 66 51S
01 68 71 049 55 1 57 72 1500 732 55 74 77 864 30 398 6212b 34 S7
246 96 3 1 3 300 29 68 93 541 98 648 49 54 64 74 38 73b 42 8b SS
tjl 550 25 47 67 913 33 3024 28 42 83 300 367 98 420 6000 2S
i 88 94 011 55 91 894 i Z09 54 131 75 81 235 317 36 65 401 36 36 S25
31 68 550 91 603 36 3000 793 38 829 60 65 90 38 372

i5 74 152 55 224 48 357 533 i300 834 87 83 32 836 70
71 3300 74 150 75 938 052 165 247 39 340 44 474 94
586 300 652 713 1500 73 853 325 67 83 7020 90 127 43 57
21s 300 I 50 77 352 424 67 96 500 32 40 638 700 300 35 300 91
845 300 57 85 93 336 33 68012 1500 24 166 262 76 357 511 550
42 300 53 l30n 610 13 30V 47 52 70 2 52 56 85 845 68 98 550

9158 94 34 550 67 77 431 638 61 95 1500 808 25 64 970
70001 90 37 52 207 14 313 41 1 550 24 48 86 39 567 88 550

611 16 3 80 736 875 85 86 913 71034 326 32 81 425 31 61 550 73
674 8 300 82 712 36 810 13 71 72050 83 132 300 218 33 1500
313 79 87 89 92 533 68 646 887 984 73002 38 181 231 327 56 3, 30
422 47 56 512 604 12 36 550 739 74 807 13 36 97 913 35 74045 100
32 214 66 363 73 531 550 621 82 737 330 72

75108 77 244 82 325 433 551 668 38 718 550 34 89 338 300
47 300 52 949 87 76132 1500 40 88 330 46 57 424 25 36 516 41
81 87 93 631 47 78 731 550 56 76 79 33 823 45 300 300 35 300
77043 1500 75 84 34 108 10 53 75 88 33 30,, 236 323 76 533 1500
4 0u8 13 65 60 0 0 702 6 550 15 30 3b 300 311 33 337 30 00 66

78072 104 84 209 13 63 340 300 402 16 25 63 518 33 40 550 64 66
92 609 24 68 300 95 714 22 46 801 1500 16 355 71 75 79009 S4
66 161 273 75 86 343 68 300 93 426 504 30 44 56 300 633 300 70
54 818 550 47 83 300

80037 69 1500 128 44 403 56 36 S67 1500 656 85 701 830 73
7d 3 9 23 59 300 73 81o10 12 272 323 468 35 550 531 31 627 771
305 98 803 550 321 300 62 82026 183 245 358 429 S26 36 42 606
12 38 55 57 731 823 26 68 30 913 16 550 47 56 83015 56 145 26
99 310 26 85 465 517 49 612 20 22 36 62 714 17 45 338 84013 21
53 115 550 3 390 261 62 30 00 66 71 72 82 323 1S00 24 75
425 MW 53 86 596 627 53 77 735 63 817 301 40

85 34 111 300 233 56 81 325 83 426 27 51 96 627 716 64 70 389
47 924 93 86 15 24 3000 79 115 94 36 300 222 32 306 46 474 506
550 41 8 94 672 742 820 550 71 31 300 343 73 37 87058 63
300 68 73 75 153 32 252 56 316 533 46 77 611 741 67 30 33 823 37

326 300 52 91 880l 2 12 67 88 163 238 52 358 32 423 82 568 606 21
710 17 3 0 53 77 935 300 40 89017 28 50 109 27 42 550 278 300
3 3 53 74 430 5 597 687 700 3 81 300 808 33 93Z

045 46 300 243 550 37 373 84 414 36 550 554 64 721 97
925 94 91 11 232 44 319 45 60 77 300 435 94 539 83 674 37 710
300 34 824 5 550 53 300 56 58 300 38 307 43 55 0 68 75

92008 17 58 73 163 73 323 37 420 27 87 527 6 621 724 1500
37 42 56 8 7 53 L0i 0 01 313 1500 14 52 300 73 S3032 69 226
363 513 3 0 44 650 702 150V 38 815 22 39 S1 901 16 17 31 59
94003 133 211 58 550 303 17 41 1500 81 472 SS st50 bS7 so Ab
86 73b 57 343 300 300 3 23 53 63

Zn verm p 1 Okt Friedrichstr 46

1 herrschaftl Etage Salon 7 Stuben
Badez nebst Zub mit allem Comfort aus
gestattet per 1 Okt oder später zu verm

Besichtigung zwischen 2 und 4 Uhr
Königstr SO

34 ist die k
Etage per 1 Oktob zu verm

Für Gartenfreunde
Eine Part Wohnung Stnbe K K c

1 Okt 56 Thlr ganze Front Vorgarten
z f Benutz Wo sagt die Exp d Bl

Eine gr frdl möbl Stube f IS Mark
monatl z verm Gütchenstr I III

Eine frdl Wohnung 150 Mark zu ver
mieden Leipzigerstrahe 89

Möbl Stube Leipzigerstraße 44
Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 44
Anst Schläfst mit K Harz S
Gesucht wird zum I Oktober eine

Wohnung von 4 S Zimmern in gu
tem Hause nicht allzuweit von der
Mitte der Stadt womöglich Hoch
parterre

Offerten erbet 2,1
Ich kann nicht unterlassen Herrn Or

I v Iivi in der Frauenklinik meinen in
nigsten Dank auszusprechen für seine Thä
tigkeit die er meiner Frau erwiesen hat

k m K M

Sonnabend d 8 Aug Ab 8 /z Uhr
Generalversammlung i Vereins
lokale Paradiesgarten

Tagesordnung Rechnungslegung Wahl
zweier Revisoren Geschäftliches D V

Beutel Pompadour von buntgestickter
Borte mit Franzen u blauem Atlas enth
2 Weißstickereien silb Fingerh Stickfcheere
kl Plüschportemonnaie mit 2 Mk Verl in
Saalschloßbrauerei od Poststr Pserdebahn
Geg Belohn abzug bei Spierling Postftr 1

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet sch mann in Halle
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